
Donnerstag, 15. Februar 2024 Kalenderwoche 7 –OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 5

Anzeige

Bad Homburg v.d.H. Wer täglich voll im 
Leben steht und mit Kraft und Entschlos-
senheit seine Ziele verfolgt, braucht Orte 
der Ruhe und Entspannung. Ein luxuriöses 
Boxspringbett oder komfortables Pols-

erholsame Nächte und Tage, an denen 
Ihnen einfach alles gelingt. Wie das geht? 
Indem jedes Bett oder jede Matratze bis 
ins Detail Qualität der Extraklasse bietet.

Niederstedter Weg 13a-17, Bad Homburg 
moebelland.com

WISSENSWERTES:
Ein ausreichender Nachtschlaf in Ihrer 

Wohlfühloase von mindestens sieben Stun-
den ist ebenso wichtig wie Bewegung an 

der frischen Luft und kleine Pausen.

Jetzt online kostenlosen 
Termin vereinbaren!

oder telefonisch unter 
06172 - 1898 251

Polsterbettausführung:
Auf Wunsch mit belüftetem StauraumAuf Wunsch mit belüftetem Stauraum

Boxspringausführung:
Mit integriertem Original-Boxspringg g p g

Zu diesem Thema erwartet Sie deshalb 
im Möbelland Hochtaunus ein Aktions-
wochenende, das Ihre Schlafgewohn-
heiten verändern kann
Am Freitag, den 23.02. 
von 10 bis 18 Uhr 
und Samstag den 24.02. 
von 10 bis 18 Uhr

Gast im Möbelland Hochtaunus um Sie per-
-

Qualität hat im Möbelland Tradition. Mit 
steht dem Möbelland ein 

Partner zur Seite der, heute national und 

und besten Schlafkomfort sorgt. Und weil 
jeder Mensch ein einzigartiges Individuum 
ist, sind auch die Polster- und Boxspring-

-
tung, Design und Funktion können Sie 
jedes einzelne Produkt individuell nach 
Ihren Vorlieben gestalten. Jedes Bett von 

stellen sich naturgemäß viele Fragen. Die 

Boxspringbetten und Polsterbetten haben 

Sie Fakten, Erklärungen und Erläuterungen 
rund um Betten und guten Schlaf, die uns 
von Kunden immer wieder gestellt werden.

Spezialisten
zu Gast im Möbelland

Eine intensive persönliche Beratung braucht 
Zeit. Deshalb ist es gut, vorab einen Termin 
auszumachen. So können wir uns voll auf 

Bettenkauf ist Vertrauensache.
Lassen Sie sich im Betten- und Matratzen-

-
ten. Unsere Schlafexperten stehen Rede 

Verpassen Sie diese einmaligen Infor-
mationstage nicht. Außergewöhnliche 
Angebotsvorteile erwarten Sie. 

Aktions-Angebot:

3399.–

KT-VS

Kissen-Set, 5-teilig 299.- Tagesdecke, 299.-

175.-

-
e
h
n

Aktion: Exklusive Betten-Beratertage!

Freitag
23.02.
10 bis 18 Uhr 

Samstag
24.02.
10 bis 18 Uhr 

geschenkt
1 Premium-Nackenkissen FILLOW 

Die Besatzung der BSD-Wache Süd im Feuerwehrhaus Stierstadt lässt es sich nicht nehmen, 
den Brandsicherheitsdienst im Zeichen des Karnevals statt�nden zu lassen. Foto: FFW

Wachen für den Notfall besetzt
Oberursel (ow). Auf die Feuerwehr Oberur-
sel war auch beim Taunus-Karnevalszug am 
Sonntag Verlass. Wie in den vergangenen Jah-
ren wurden feste Wachbesatzungen auf der 
„BSD-Wache Nord“ im Feuerwehrhaus Mitte 
und der „BSD-Wache Süd“ im Feuerwehr-
haus Stierstadt bereitgestellt, um die Großver-
anstaltung zu begleiten. Eingesetzt war Perso-
nal der Wehren Mitte, Bommersheim und 
Stierstadt. Auf den Wachen Nord und Süd 
standen feste Besatzungen der Fahrzeuge be-
reit, um im Notfall ohne Verzögerung ausrü-
cken zu können.
„Besonders hervorzuheben ist die Einrichtung 
der gemeinsamen Einsatzzentrale auf der Wa-
che Mitte, die seit 10 Uhr morgens durch Feu-
erwehrkräfte und Personal des Deutschen Ro-
ten Kreuzes voll besetzt war“, betont die Feu-
erwehr. Diese gemeinsame Einsatzzentrale, 
die sich bereits seit vielen Jahren im Rahmen 
der Großveranstaltungen bewährt hat, ermög-
licht eine ef�ziente Koordination zwischen 
dem betrieblichen Sanitätsdienst und der Feu-
erwehr. Auch die Entsendung eines Verbin-
dungsbeamten der Feuerwehr in die polizeili-

che Einsatzleitung trug wesentlich dazu bei, 
die Kommunikationsstrukturen zu optimieren 
und eine ständige Informationsweitergabe 
über die Entwicklung der Veranstaltung si-
cherzustellen.
Die Besatzung der BSD-Wache Süd im Feu-
erwehrhaus Stierstadt ließ es sich nicht neh-
men den Brandsicherheitsdienst im Zeichen 
des Karnevals statt�nden zu lassen.
Insgesamt wurden aus der Einsatzzentrale ein 
Feuerwehreinsatz sowie diverse Einsätze des 
Sanitätsdienstes koordiniert. Die Unfallhilfs-
stelle des DRK auf dem Epinayplatz mit sechs 
Behandlungsplätzen war zeitweise voll ausge-
lastet, wobei vor allem alkoholbedingte Ein-
sätze zu verzeichnen waren. Acht Personen 
mussten in umliegende Krankenhäuser ge-
bracht werden. Auf dem Epinay-Platz war 
auch das Technische Hilfswerk (THW) einge-
setzt, das Absperrgitter stellte und für die Aus-
leuchtung des Platzes nach Einbruch der Dun-
kelheit sorgte. Die Gesamteinsatzleitung der 
Feuerwehr lag beim stellvertretenden Stadt-
brandinspektor Andreas Ruhs. Um 20.30 Uhr 
wurde der Brandsicherheitsdienst beendet.

Komm rein und leih es dir aus
Oberursel (gt). Ein Schokoladenbrunnen für 
den Abend mit Freunden, eine Wasserrutsche 
für den Kindergeburtstag, ein Fahrradträger für 
den Urlaub oder Werkzeug für das Wochenen-
de? Statt solche Dinge teuer zu kaufen und 
dann vielleicht nur einmal zu benutzen, gibt es 
ab sofort eine Alternative: die „OrschelLeih“.
Die „OrschelLeih“ ist eine Projektgruppe der 
Lokalen Oberurseler Klimainitiative (LOK). In 
dem kleinen Laden in der Dornbachstraße 29 
stehen die Regale voll mit gespendeten Gegen-
ständen, die gegen Pfand kostenlos ausgeliehen 
werden können. Um etwas auszuleihen, muss 
man nicht zwangsweise in Oberursel wohnen, 
es wird jedoch nur an Privatpersonen ausgelie-
hen. Am vergangenen Samstag fand im kleinen 
Kreis die feierliche Eröffnung des Ladens statt. 
185 Objekte sind bereits im Katalog verzeich-
net; „die Großzügigkeit ist unfassbar“, sagte 
Sandra Hainke-Hentschel vom „OrschelLeih“-
Team. Die barrierefreien Räume werden im 
Co-Working-Verfahren mit der SPD Oberursel 
geteilt. Tagsüber werden sie vom 
„OrschelLeih“-Team genutzt, abends von den 
Kommunalpolitikern für ihre Sitzungen.
Bei der Umsetzung der Idee wurde das 
„OrschelLeih“-Team vom Darmstädter Leih-
laden „Heinerleih“ unterstützt, der bei der Er-
öffnung durch Martin Huth vertreten war. 
Doch nicht nur eine geeignete Immobilie 
musste gesucht werden, es galt auch, Haf-

tungsfragen und die Finanzierung zu klären. 
Über Crowdfunding kamen über 3000 Euro 
zusammen. Auch jetzt werden weitere Sach- 
und Geldspenden gesucht, denn für die Räu-
me fallen auch Kosten an.
Eine Möglichkeit, die „OrschelLeih“ zu un-
terstützen, ist, „Fan“ zu werden. Bei einer 
jährlichen Spende von mindestens 50 Euro 
können acht statt drei Artikel gleichzeitig aus-
geliehen werden, und auch die Hinterlegung 
eines Pfands entfällt. Außerdem können 
„Fans“ ihre Artikel zweimal per E-Mail ver-
längern und sich Gegenstände im Voraus re-
servieren.
Bürgermeisterin Antje Runge brachte als 
Spende für das Projekt eine Kreissäge aus 
dem Rathaus zur Eröffnung mit. Die Säge 
wurde 2020 angeschafft, um während der Co-
ronapandemie im Rathaus Trennwände her-
stellen zu können. Nun kann sie von den Bür-
gern der Stadt ausgeliehen werden. Die lokale 
Wirtschaft müsse keine Angst haben, dass die 
Leute Dinge nicht kauften, weil es sie zum 
Ausleihen gäbe,  erklärte die Bürgermeisterin. 
Im Gegenteil: Die Erfahrung zeige, dass Din-
ge durch das Ausleihen ausprobiert und oft 
später gekauft würden. Die „OrschelLeih“ ist 
donnerstags von 16 bis 19 Uhr und samstags 
von 10 bis 13 Uhr geöffnet. Weitere Informa-
tionen �nden Interessierte auf der Homepage 
des Vereins unter www.orschel-leih.de.

Das „OrschelLeih“-Team und der LOK-Vorstand feiern den neuen Laden (v. l.): Ilja Moreth, 
Claudia Fedler, Christine Greve, Jutta Witzel, Monika Zarges, Peter Cornel, Petra Weber, San-
dra Hainke-Hentschel, Christopher Hage und Martin Böttner. Foto: gt




